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Telegramme
Syrier , 26 . Ott . Eine Versammlung hiesiger Bürger

beschloß eine Adresse an den König , worin sie ihren ticfge-
< fühlten Dank für die hochherzige Entscheidung in der für das

Gedeihen des Landes so hochwichtigen Adreß - und Kabincts-
»rage ausspricht . — Die ultramontane „ Rheinpfalz" ist,

/ angeblich wegen Beleidigung des Königs , konfiszirt worden. -
-
f- Stuttgart , 26 . Okt . Dem „ Schwab . Merkur " wird ans

' Hohenzvllern gemeldet : Bei den Wahlen zum preußi -
-

schxn Adgeordnetenhause wurden die beiden Kandidaten der
- liberalen Partei , Ewelt und Cramer, mit je 115 Stimmen
> gewählt. Die Kandidaten der Ultramontanen erhielten 103 ,:

resp - 102 Stimmen .

j- Paris , 26 . Okt . , Nachm . 2 Uhr. Der Minister .
^ rath trat heute Vormittag zu einer Sitzung zusammen. —

Der Maire von Ajaccio , Forcivli , ist abgefetzt, gegen das
Echo o 'Ajaccio " eine gerichtliche Verfolgung eingeleitet. Die

durch den Artikel des „Journal des Dobats " hervorgerufene
f Erregung hat , der „ Agence Havas " zufolge, einer ruhigeren
7 Austastung Platz gemacht .

<s- Paris , 26 . Okt . , Nachm . 3 Uhr. In Folge des heute
Bormittag stattgehabten Minister rath es ist , wie die
„Agence Havas " versichern kann , die Eventualität einer be¬
vorstehenden Ministerkrisis als beseitigt zu betrachten. Das
Kabinet wird in völlig unveränderter Gestalt vor die Natio¬
nalversammlung treten .

-s St . Petersburg , 26 . Okt . Die „ Internat . Tele¬
grafenagentur " meldet aus Khokand unterm 21 . Oktober ,
daß daselbst ein neuer Aufstand ausgcbrochen ist. Khan
Nasr-Eddin ist nach Chodgent geflüchtet . Die russischen Be -

hÄde» des Syr -Darja -Kreises haben Maßregeln zum Schutze
der Grenzen getroffen . General Kauffmann steht in Andid-

- jan, General Goldowirscheff in Namangat .
f Koustantinopcl , 26 . Okt . Die der hiesigen österreichi¬

schen Botschaft zugekommene und theilweise durch ein Tele¬
gramm an die Pforte bestätigte Nachricht konstatirt , daß
Baschi - Bozuks mehrere christliche Ortschaften in Bosnien
plünderten, die Bewohner niedermetzeltcn , und daß in der
Herzegowina mehrere Insurgenten , welche sich bereits unter-'
warfen hatten, auf den Befehl der Obrigkeit gehängt wurden.' Die Pforte, welche von dem Gouverneur Bosniens hierüber
keinerlei Nachricht erhalten hatte , verlangte von demselben
telegraphische Aufklärungen und für den Fäll , daß sich diese
Meldungen bewahrheiten sollten , die Einleitung einer Unter¬
suchung und strenge Bestrafung der Schuldigen. — Sadyk'
Pascha ist zum Botschafter in Paris , Kabuli Pascha zum
Botschafter in St . Petersburg und Mahmud Damat zum
Handelsminister ernannt worden . — Anläßlich der letzten
üebcrschreitung der serbischen Grenze durch türkische
Truppen erklärte der serbische Agent unter den lebhaftesten
Vorwürfen, daß, wenn die Pforte Krieg wolle , sie es offen
sagen möge, anstatt Serbien fortwährend zu reizen . Seitdem

ist keinerlei Grenzverletzung vorgekommen . Die gegenwärtigen
Beziehungen der Pforte zu der serbischen Regierung sind gut.

Derstichlarrd .
Karlsruhe , 27 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben in der heute stattgehabtcn Audienz u. A . nach¬
benannte Herren des Militär - und Civilstandes empfangen:
den Oberst Stütze! , Kommandeur des Großh. Gendarmerie¬
corps ; den Major Frhn. v. Stetten vom 1 . Hannöver 'jchen
Feld-Artillcrie-Rcgiment Nr. 10 ; den Major v. Oidtmann
vom 1 . Oberschlefijchen Jnft . - Rcgt. Nr . 22 ; den Major
Frhm . v . Rotberg vom Thüringischen HusarenregimentNr . 12 ; den Major Hoffbauer vom 2 . Bad . Fcld -Artilleric-
Regimcnt Nr . 30 ; den Hauptmann Waizenegger vom
2 . Hanseatischen Inst - Regt. Nr . 76 ; den Hauptmann
Weizel vom Bad . Fuß -Artillerie-Bataillon Nr . 14 ; den
Hauptmann Hungerbühler vom Schweizerischen Generalstab;den Rittmeister Winslve vom 2 . Pommer'

schen Ulanenregi¬
ment Vir. 9 ; den Prcmicrlieuteuant Frhrn. v. Kagcneck
vom Kaiser- Franz - Garde- Grenadier - Regt . Nr . 2 ; den Pre¬mierlieutenant Frhrn . Schüler v . Lenden vom 1 . Rheinisch .
Feld-Artillerie-Rcgt . Nr . 8 ; den Secondelieutcnant Villin -
ger vom 3 . Thüringischen Jnft . -Regt . Nr . 71 ; den Seconde -
lieutenant Grasen Sponeck vom 2 . Bad . Dragoner - Regt .
Markgraf Maximilian Nr . 21 ; den Secondelieutenant Frhrn.o. Schönau vom 1 . Bad . Leib ' Grenadier - Regt. Nr . 109 ;den Assisteazart Os. Blume vom 2 . Bad . Dragoner - Regt .
Markgraf Maximilian Nr . 21 . Ferner : den Stationskon -
troleur Gündert von Baden ; den Kreisger. - Rath v . Litschgivon Freiburg ; den Stadtdircktor v . Scherer von Pforzheim ;den Kreisger.-Rath Sauerbeck von Frciburg : den Oberamt¬
mann Müller von Breisach ; den Verwaltungsger .-Rath Friedr.Wielandt von Karlsruhe; den Sekretär Ruvff von Karlsruhe;den VerwaltungsgerichtsPrästdenten Renk von Karlsruhe ;den Hauptamts -Kontroleur Wilhelm von Baden ; den Amts¬
richter Armbruster von Neustadt ; den Kanzleirath Schrothvon Mannheim ; den Geh. Hofrath Os. Hergt von Jllenau ;den Amtsrichter Or. Roller von Achern ; den Professor Oe.Balentiner von Mannheim ; den Pvstdirektvr Winter von
Lahr ; den Professor Oe. David Müller von Karlsruhe ; die
Hofbankicrs Jul . Nägele und Emil Müller von Karlsruhe;den Kreisgerichts- Rath Gerbe! von Karlsruhe; dm Ober¬
rechnungsrathMüller von Karlsruhe; den Hofrath Oe. Schellvon Karlsruhe; den Oberbibliothekar Or. Brambach von
Karlsruhe; den Hofrath Oe. Wiener von Karlsruhe ; den
Postdirektor Clady von Karlsruhe; den OberrechnungsrathGaß von Karlsruhe; den Bezirksförster Könige von Gerns¬
bach ; den Bezirksarzt Brenzinger von Buchen ; den Dekan
Herbst von Heidelberg ; den Geheimerath Or. Bunsen von
Heidelberg ; den Geheimerath Professor Kühne von Heidel¬
berg ; den Direktor Riefstahl an der Kunstschule dahier .Die Audienz begann Vormittags 10 Uhr und endigte
Nachmittags 2 Uhr.

Karlsruhe , 27 . Okt. Der Staatsanzeiger Nr . 49 vom2ß . d . enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) desMinisteriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : die
Besetzung der Notariatsdistrikte betreffend. 2) Des Mini¬
steriums des Innern : « . die Apotheke in Tiefenbronn

Kaspar Käufer und der Streit um seiae badische
Abstammung -

Bon O . Mittelstadt .

(Fortsetzung .)
2) Da - Sektion - Protokoll vom 18 . Oktober 1812 . Die Urkunde ,vom Geh. SabinctSsekretär und einem Flügeladjutanten ausgefertigt ,dom Staat - minister v. Bcrckheim , den beiden bei der Nothtsufe er -

bahnten Leibärzten , ferner von Oberhofrath und Leibarzt vr . Maler ,
, Stabsarzt Or . Schlicket , Medicinalrath Herbst , Leibchirurg Rath Weiß ,

teibchirurg Gebhard , Leibchirurg v . Lafon , Hofchirurg Liefert unter -
ieiihnet*), besagt : „daß di« Unterzeichneten neun Aerzte am 18 . Okt .1812 , Morgens nach 9 Uhr , im Rondellzimmer des zweiten Stocke - ,"uf dem linken Schloßslügel zur kunstgerechten Leichcneröffnung ge-
schritten find ; daß sie bei der äußeren Besichtigung , außer einigen blut¬
unterlaufenen Stellen am Hinteren Theil des Kopfes , Halses , der Wei¬
cht», nichts Besonderes wahrgenomwen haben, auf Grund des inneren
Pfänder der Kopfhohle aber zu dem Ergebniß gelangt sind : die hierduckend und extrasasirt wahrgenommene ungeheure Menge BluteS habeuns dar Gehirn und die aus demselben entspringenden Gefäße und
Arrvcil einen außerordentlichen Druck und Reiz verursacht , dadurch^ ehirn -Organ und besonders auch die zu den Lungen gehenden'

^
«rven in völlige Unthätigkeit versetzt , somit Zuckungen und Stickfluß

iE
^ ^ ebracht und den Tod herbeigesührt ." Das eigentliche SektionS -

^
Motokoll selbst ist dürftig , ungenügend , den heutigen Ansprüchen der

x̂ dssesfchast wenig entsprechend . Handelte es sich beispielsweise um' Frage , ob der Erbprinz nicht vergiftet gewesen fein könne , so würde

^ ) Ein . Leibarzt des Markgrafen Ludwig "
, dem man gern eine be-hugSvelle Rolle bei der Erkrankung de- Erbprinzen hat einräumen^ -. wird nirgends erwähnt , hat rm Jahre 1812 vermuthlich gar

^ Pstrrt , da der Markgraf von 1808 — 1812 in Salem wohnte , undbsaar war er znr Behandlung herbeigezogen worden .

man mit dem konstatirten Seklionsbefnnde kaum viel anzufangen wissen .
Indessen steht heute nicht die Todesursache des Erbprinzen , sondern
lediglich seine Identität in Frage , und die Urkunde hat nur Bedeutung
zum Erweise der bis dahin absolut unbekannten , von Feucrbach und
seinen Anhängern niemals auch nur als möglich vorausgesetzten That -
sache : daß neun Aerzte , darunter die Leibärzte des Großh . Hause - , vier
Leib- und Hofchirurgen die Leiche de- Erbprinzen zum Zwecke der
Sektion auf 's Genaueste geprüft und besichtigt haben ; daß also diese
neun sachverständigen Männer sämmtlich entweder Theilnehmer de-
Verbrechens oder der plumpsten Täuschung unterworfen gewesen sein
müssen , wenn man behauptet : sie hätten nicht die Leiche des Erb¬
prinzen , sondern die eine - beliebigen dritten untergeschobenen Kindes
secirt .

Was thut Dem gegenüber Hr . Kolb ? Er beruft sich auf die Bülle -
t '
mS der „ Allg . Ztg ." vom 5 ., 6., 10 ., 13. Okt . 1812 , nach denen der

Erbprinz bis zum 8 . Okt . sich fortdauernd „ der besten Gesundheit " er¬
freut oder sich „ sehr wohl " befunden hat , citirt dann einen in der
»Mg . Ztg ." vom 24 . Okt . 1812 -

veröffentlichten Brief des Leibarztc -
der Großherzogm , Or . Kramer , in welchem dieser gegen die „ verleum¬
derische Beschuldigung " : er habe durch nicht rechtzeitig verordnete Ab¬
führungsmittel den Tod des Prinzen verursacht , die These aufstellt :
„ die Krankheit des Erbgroßherzog - ist nach Ausweis der Sektion eine
Folge der sehr schweren Geburt g : wesen "

, behandelt diese Kramer '
sche An¬

ficht vom Sektiou - bcsuude wie eine offenkundige , gar nicht widerlegbare
Thalsache , eröffnet flugs eine wissenschaftliche Diskussion über diese
Kramer '

sche Todesursache , deren Unvereinbarkeit Mit den Vülletins ,und gelangt so zu der jetzt nicht mehr moralischen , sondern medicini -
schen Gewißheit : daß da- an den Folgen schwerer Geburt verstorbene
und secirte Kind nicht mit dem am 29 . Sept . geborncn , bis zum 8.
Okt . gesund gewesenen Erbprinzen identisch sein könne , daß es ein
neugeborneS untergeschobenes Kind sei. — Da steht man , wie unter
den geschickten Händen des Anklägers ein anscheinend höchst wichtiges

betreffend ; t>. die Wahlen zur Zweiten Kammer der Stände¬
versammlung, hier dir Ernennung des großh. Landeskvmmis -
särs , Mimsterialrath Eisenlohr , zum Wahlkommiffär fürden 35 . Wahlbezirk (Karlsruhe Stadt ) betreffend. . 3) Des
Handelsministeriums : den Bau einer festen Brückeüber den Rhein bei Germersheim betreffend ; b . die Landes¬kultur betreffend ; e . die Errichtung von Billetausgabc - Stel .len in Seckenheim und Wieblingen betreffend.

* Berlin , 19 . Okt . Vom 1 . Novbr. ab werden die Be¬
träge auf Postanweisungen nach Niederland nach dem Der-
hältniß von 1 Gulden niederländisch gleich 1 Mark 72 Pfen¬nig in die niederländische Währung umgewandelt werden .* Berlin , 25 . Okt . Dem Vernehmen nach werden in
de« nächstjährigen preußischen Staatshaushalte Forderungen
aus Erhöhung derjenigen Richtergehälter Vorkommen,welche hinter dem Einkommen der gleichstehrnden Verwal -
tungsbcamten Zurückbleiben. Weiter vernimmt man, daß andem hiesigen Stadtgerichte noch 18 Stellen neu geschaffenwerden sollen . — Die Nachricht einiger Blätter , daß sichder Justizminister die Akten des Arnim ' schm Prozesses
habe zusteüen lassen , um von Amts wegen einen Strasum -
wandlungsantrag zu stellen , bestätigt sich , wie man glaub¬haft hört , durchaus nicht , und ein solcher Vorgang wäre
auch gegen alles Herkommen . Wenn sonst wirklich ein
Gnadengesuch vorliegt oder zur Erwägung kommt , pflegendie Gerichte zuvor stets mit ihrem Gutachten gehört zuwerden , ohne welche dem Kaiser keine Vorschläge gemacht zuwerden pflegen. Nach dem Geschäftsgänge würde das hie¬
sige Stadtgericht, falls der Verurtheilte sich nicht selbst stellt,für den Antritt der Strafe zu sorgen haben. Bei diesemAnlasse würde es dann festzustellen sein , ob die Strafe ,ohne der Gesundheit und dem Leben des Verurtheilten
Nachtheil zu bringen , vollstreckt werden kann Lautet die
grrichtsärztliche Erklärung dahin , daß die Gefängnißftrafenicht vollzogen werden kann, so muß sie ohne Weiteres aus¬
gesetzt werden , und es kann keine andere, und wäre es auchGeldstrafe, an die Stelle gesetzt werden. Eine Begnadigungwird überhaupt nicht bewilligt, ohnt daß ein dahin zielendes
Gesuch des Verurtheilten oder der von ihm dazu ausdrück¬
lich Beauftragten , oder Seitens eines Vaters für den Sohnu. s. w . ringereicht würde .

Berlin , 25 . Okt . Wie verlautet , fühlt der Kaiser
sich leider etwas unwohl. Die Anstrengungen der vielfachenRepräsentation in Mailand und die Strapazen der weiten
Rückfahrt haben im Zusammenwirken mit der ungünstigenWitterung nachtheilig aus den Gesundheitszustand desselbeneingewirkt. Aus Schonungsrücksichten , die von ärztlicherSeite angelegentlich empfohlen sind, wird Se . Majestät sichin den nächsten Tagen nicht neuen Anstrengungen ausjetzen .Deßhalb ist in erster Reihe die Teilnahme des Kaisers ander morgen hier stattfindenden feierlichen Enthüllung desStein -Denkmals abgesagt . Auch ' wird Höchftderselbe über¬
morgen nicht in Person den Reichstag eröffnen . Den Eröff¬nungsakt vollzieht im Namen und Auftrag Sr . Majestätder Präsident des Reichskanzler -Amts , Staatsminister l)r.Delb - ück. Ueber den Zeitpunkt der am 27 . d . M . im Wei¬
ßen Saale des königl . Schlosses erfolgenden Eröffnung des
Reichstags trifft der Kaiser heute oder morgen Entscheidung .Die auf übermorgen Nachmittag angesetzte Abreise Höchst-deffelben nach Schlesien ist wieder abbestellt. Se . Majestät

EntlastungSbeweiSstück sich zu einer erdrückenden Belastungsurknndeumwandelt . Das hatte man sich in Karlsruhe sicherlich nicht träumen
lassen !

So anerkennenswerth dieses Advokaten -Kunststück indessen auch ist, so
hat Hr . Kolb doch zweierlei übersehen . Zum Ersten ist die Kramer 'sche
Ansicht von der Todesursache eben nur die einseitige Ansicht eines Arzte «im 1 . 1812 , vom damaligen Standpunkte pathologischer Anatomie gen »
theilt , und sie wird dadurch durchaus nicht mehr werch , daß einer der drei
namenlosen Gewährsmänner Kolbs , der dritte von ihm gutachtlich ge .hörte , sie zu der seinigen macht . Zutreffend ist die Behauptung derbeiden ersten von Kolb befragten Aerzte darin , daß ein Kind , welches9 oder gar 16 Lage nach der Geburt sich anhaltend gesund befunden
hat , nicht schon in der Geburt die bei der Sektion wahrgenommenea
Blutergüsse in das Gehirn erlitten haben kann , oder umgekehrt , daßein Kind , welches solche schwere innere Verletzungen schon beim Ge -
burtSäkt erleidet , nicht die ersten 9 Tage gesund sein und erst a«
siebenzehnten Tage tödtlich erkranke » kann . Unzutreffend ist dagegendie Ansicht Kramers und der unbekannten dritten Kolb 'schen Autorität
daß die durch die Sektion konstatirten hyperämisch -häworrhagischen Zu¬stände des Gehirns nur durch die erschwerte Geburt entstanden seinkönnen . Auch ich bin im Besitz eine - Gutachten - über die Frage , ab¬
gegeben von einer wiffenschastlichen Autorität ersten Rangs aus dem
Gebiete der Diagnose und der Pathologischen Anatomie , deren Namen ge-
nannt werden soll , sobald Hr . Kolb seinen Gewährsmann zu nennen
für gut findet . In diesem meinem Gutachten heißt eS unter Anderm :
„ AuS dem Sektionsprotokoll geht mit ziemlicher Evidenz hervor , daß ,abgesehen von den hypcräwisch -hämorrhogischen Zuständen noch ander¬
weitige pathologische Veränderungen bestanden , welche sehr wohl ein ,Disposition zu dem plötzlichen Auftreten fluxionärer Hyperämien zumGehirn mit sich bringen konnten . So wird im SektionSbericht hervor -
gehoben : „ daß das erunium für ein Kind von diesem Alter schon außer¬
ordentlich fest und stark war " ; daß „ unter dem tentoeio oorebolli



hat die Besuche in Sagan und Ohlau um acht Tage ver¬
schoben. — Zur Eröffnung des Reichstags ist der deut¬
sche Botschafter bei der französischen Regierung , Fürst Clod-
wig zu Hohenlohe - Schillingsfürst , aus München
hier angekommen. Derselbe gedenkt einige Zeit an den Reichs¬
tags -Verhandlungen Theil zu nehmen und sich dann wieder
auf feinen Posten nach Paris zu begeben . Wahrscheinlich
wird er von hier aus dem Reichskanzler Fürsten v . Bis¬
marck in Varzin einen Besuch abstatten . Es ist nunmehr
als feststehend zu betrachten, daß Fürst Bismarck frühestens
nach Ablauf von drei Wochen aus der Provinz Pommern
in der Hauptstadt eintrifft.

* Berlin , 25 . Okt . Den - Eigenthümern des deutschen
Kauffahrers „Marie Louife " , welche vor etwa 1 ^/z Jahren
in Gemeinschaft mit der „ Gazelle" von dem spanischen Ka¬
nonenboote „Patinno " in der Nähe der Sulu - Inseln
aufgebracht wurde, da die beiden Schiffe in Verdacht stan¬
den, dem Sultan der betreffenden Inseln, mit dem die spa¬
nische Regierung in Fehde lag , Waffen zugeführt zu haben,
ist jetzt durch Vermittelung der Reichsregierung eine Ent¬
schädigungssumme von 29,024 Mk. ausgezahlt worden. —
Der Papst hat den bekannten ultramontanen Parteiführer
Frhrn. v . Wen dt zu Börlinghausen zu seinem Kammer¬
herrn ernannt. Hr. v. Wendt ist der dritte westphälische
Edelmann, der sich dieser Auszeichnung erfreut . — Sobald
das Urtheil des geistlichen Gerichtshofes , welches auf Ab¬
setzung des Fürstbischofs von Breslau erkennt, Rechts¬
kraft erlangt haben wird , was 10 Tage nach Insinuation
desselben erfolgt , steht die Verwahrung des Diözesanvermögens
Seitens der Regierung zu erwarten . Es dürfte daher in
allernächster Zeit bereits die Beschlagnahme dieses Vermögens
zu gewärtigen sein. — Die Eingabe des Vorsteheramts der
Kaufmannschaft in Königsberg an den Finanzminister,
betreffend die Schutzzoll - Agitation , ersucht den Mini¬
ster : „Jedem Ansinnen nach Veränderung der bestehenden
Gesetze behufs Verlängerung oder Verschärfung des Schutz¬
zolles , von welcher Seite dasselbe auch kommm möge, nach
wie vor seinen einflußreichen Widerspruch entgegenzusetzen
und bei der bisherigen , auf allmälige Befreiung des inter¬
nationalen Verkehrs von den Beschränkungen und Behinde¬
rungen durch Schutzzölle gerichteten segensreichen Zoll- und
Handelspolitik unerschütterlich zu beharren . "

O Aus Kurhefsrn, 25 . Okt . In der Diözese Fulda
sind die Wahlen zu den Kirchenvorständen und Ge¬
meindevertretungen bis jetzt sämmtlich auf Ultramontane ge¬
fallen . — Das „ Brodkorb - Gesetz" fährt fort, in der
Diözese seine Wirkung zu äußern . Dechant Kleespieß in
Orb mußte das dortige Pfarrhaus am 22. d. räumen ; dem
Pfarrer Deufert zu Oberndorf wurde unter Androhung
einer Striffe von 150 M . Termin bis heute gesetzt; bei
Pfarrer Henkel war das Ziel am 19. d. abgelaufen. —
Der Franziskaner- Pater Lauer vom Frauenberg bei Fulda
veröffentlicht „am Feste des hl. Petrus von Alcantara" in
der „Fuld . Ztg. " einen in schlechtem Deutsch geschriebenen
Protest gegen seine und seiner Brüder Ausweisung . Er
protestirt „im Namen des Rechts , des Glaubens, der Frei¬
heit, der Wahrheit und der Menschlichkeit " . Doch — so
schließt der langathmige Protest — fei ihnen der Abschied
durch die Wahrnehmung erleichtert, „daß Deutschland mehr
und mehr aufhört, deutsch zu sein ". (?)

* Straßbnrg , 26. Okt . Die Jahreskonferenz des Obrr -
konsistoriums wurde vorigen Samstag nach abgehaltenen
vier Plenarsitzungen beendet . Ein allgemein interessirender
Gegenstand der Besprechung war u . A . die Angelegenheit
des hiesigen protestantischen Gymnasiums, dessen frühere über¬
wiegend französische Organisation mit vielem Nachdruck gegen
die seit fünf Jahren an dieser Anstalt eingeführten Verän¬
derungen vertheidigt wurde . Doch soll es dabei nicht an
einer einsichtsvollen Gegenströmung gefehlt haben, welche es
begreiflich fand , daß der Verwaltung daran liegen muß , die
hierländischcn Lehranstalten und insbesondere dieses Gymna¬
sium auf das gleiche Niveau mit den übrigen deutschen An¬
stalten ähnlicher Art zu erheben . Dieses erfordert schon die

einige Loth Wasser gesunden wurden , welches zuvor in den ventrionlis

enthalten war , die bei der Herausnahme des Gehirn - wegen der Weich¬
heit desselben sich geöffnet hatten ' . Liegen hier nicht Anhaltspunkte
vor , welche zu der Annahme berechtigen, der Prinz sei bereits mit einem

gewissen Grade von Hyperostose der Schädelknochen und chronischer
Hydrocephalie behaftet zur Welt gekommen, daß somit in gewissem
Grade congenitale Störungen Vorlagen, welche während der ersten Zeit
de- Leben - latent bestehen konnten , welche aber sehr wohl das Auf¬
treten einer heftigen und rapid tödtlich verlaufenden Fluxion zum Ge¬

hirn und zu seinen Häuten hervorzurufen oder zu begünstigen ver¬

mochten? . . . ES wird jeder Sachverständige zugeben , daß selbst sehr
wesentliche- Veränderungen der intracraniellen Gebilde, wenn dieselben
einen gewissen Grad nicht überschreiten, entweder völlig latent bestehen
oder sich nur durch unbestimmte , vorübergehende , unbedeutende und

deßhalb leicht zu übersehende Symptome bemerklich machen können. . . >

Das Auftreten plötzlicher, durch Kongestionen veranlaßter Gehirnzu -

fälle inmitten eine» äußerlichen Scheinet vollkommene« Wohlbefindens
gehört gerade bei Säuglingen keinetwegS zn den Seltenheiten .

(Fortsetzung folgt.)

Hroßh. Kofiheater.
— k . Karlsruhe , 25 . Okt. Die vergangene Woche brachte daS

„ Nachtlager von Granada "
, Konradin Kreutzer'S stets willkommene

dramatische Gabe, « eiche so recht die ungeschminkte Einfachheit und die

empfindungsvolle Wärme deutschen GemütheS abspiegelt. Vorzüglich
besetzt waren die beiden Rollen des ritterlichen Jäger - und der naiven

Hirtentochter Gabriele durch Hrn . Hauser und Frl . Hofrichter .

Noch mehr als in der frischkräftigenArie : „Ein Schütz bin ich !" ent¬

faltete Hr . Hauser in der großen Scene des 2. Aktes die anziehend¬
sten Eigenschaften feinet in Wahrheit künstlerischen und jedem streb¬
samen Sänger alt Muster zu empfehlenden Gesanges. Schönheit und
Wärme det Tonet , farbenfrische Mannichfaltigkeit der Schattirung ,
owie edler Anstand der Bewegungen deckten sich vollständig. Auch

Sorge um die Zukunft der an solchen Anstalten erzogenen
Jugend . Nach einem bei obiger Gelegenheit kundgegebenen
Wunfchk soll an besagtem, 620 Schüler zählenden Gymna¬
sium die damit verbundene Realschule bis auf Weiteres noch
erhalten bleiben, wie das mit der Anstalt verbundene Internat .

—mp . Aus dem Oberelsaß , 26 . Okt . Der kaiserliche
Generalprokurator Hr. Schneegans in Kalmar, der in
Folge eines Schlaganfallcs schon geraume Zeit beurlaubt
war, begab sich vorige Woche nach Nizza , um daselbst den
Winter zuzubringen .

München , 25 . Okt . (Allg . Ztg.) Sr . Maj. dem König
sind nicht nur in allen Städten Bayerns für das jüngste aller¬
höchste Handschreiben an das Gesammtministerium Dank¬
adressen votirt und zu einem großen Theile bereits telegra¬
phisch übersendet worden , sondern es ist auch das Gleiche von
vielen größeren und kleineren Städten des Deutschen Reiches,
ja sogar von Seite des Auslandes — insbesondere aus
Oesterreich — geschehen. Ebenso hat auch das Gesammtmi¬
nisterium schon viele Anerkennungs - und Glückwunsch - Adres¬
sen erhalten . — Wie bis jetzt bestimmt ist , wird Se . Maj.
der König zu Mitte nächster Woche auf einige Tage in hie¬
siger Residenz erwartet. — Von Seite der hiesigen Bürger¬
schaft will man die Gelegenheit ergreifen und Sr . Majestät
dem König eine Ovation bringen .

In der auf morgen anberaumten öffentlichen Sitzung un¬
seres Magistrats wird die königl. allerhöchste Entschließung
an das Gesammtministerium in entsprechender Weise verkün-
det werden. — In einer vom königl. Staatsministerium des
Innern zum Reichsgefetz über die Civilche erlassenen Voll-
zugsInstruktion wird unter Anderm angeordnet , daß bei der
Bildung und Abgrenzung des Standesamts- Bezirks zunächst
zu berücksichtigen fei , daß die Betheiligten , welche nach dem
Gesetze persönlich vor den Standesbeamten zu erscheinen ha-
ben, thunlichst wenig belästigt werden sollen , und daß es ins¬
besondere für dieselben wünschenswerth erscheine, unmittelbar
nach der Eheschließung vor dem Standesbeamten die kirch¬
liche Trauung vollziehen zu lassen.

sD Aus Thüringen , 25 . Okt . In dem mehrerwähntm
Preßprozeß gegen De . Neuenhahn , Redakteur der „Greizer
Zeitung" , wegen Beleidigung der fürstl . Regierung , des
Konsistoriums rc. ist am 20. d . das Urtheil gefällt worden.
Es geht noch 4 Monate über den Strafantrag des Staats¬
anwaltes hinaus und lautet auf 1 Jahr 9 Monate.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 25. Okt . Die Schutzzoll - Agitation

nimmt immer größere Dimensionen an , und wenn sie auch
der Regierung noch nicht über den Kopf gewachsen ist , so
droht sie ihr doch ernste Verlegenheiten zu bereiten, und ohne
schwer wiegende Abirrungen von der bisherigen Handels¬
politik wird es kaum abgehen. Die Thatfache, daß Handel
und Industrie in ungewohntem Maße darnieder liegen, kommt
jener Agitation zu gute ; das Publikum untersucht nicht, wo¬
her der Rückgang, es hält sich an die Thatfache des Rück¬
gangs und vergißt , daß an den Fleischtöpfen des früheren
Systems nur die Industriellen sich gemästet. Wäre nicht
Ungarn mit seinen entschieden freihändlerischen Tendenzen ,
freihändlerisch freilich nur aus den selbstsüchtigsten Motiven,
weil ein Staat ohne Industrie seinen industriellen Bedarf
wohlfeil, also durch Zölle möglichst wenig vertheuert, einkau¬
fen will — wäre Ungarn nicht, so würden wir mit vollen
Segeln in das Schutzzoll-System Hineinsteuern und auch so,
wie gesagt, wird die neue Zollgesetzgebung ohne Zweifel starke
Rückschritte zu verzeichnen haben. Eine Konferenz übrigens,
zu welcher die Regierung demnächst die hervorragendsten
Mitglieder des Reichstags zu laden gedenkt , dürfte in gro¬
ßen Umrissen die künftige Zollpolitik zur Erscheinung bringen .

^ Wien , 26. Okt . Es hat in den letzten Tagen ein
sehr freundlicher Schriftwechsel zwischen Serbien und der
Pforte stattgefunden . Die serbische Regierung hatte eine
Reihe von — übrigens sehr unbedeutenden — Grenzver¬
letzungen zur Kenntniß der Pforte gebracht, und wenngleich
sie die bestimmte Erwartung aussprach , daß nicht in solcher

Frl . Hofrichter verstand der Partie der Gabriele zu höherer Be¬
deutung zu verhelfen , als man bisher gewohnt war . WaS ihr etwa
in rein äußerlicher Beziehung , an erwünschter Klangfrische der Stimme
abging , ersetzte sie durch die musikalische Tüchtigkeit, mit der sie den
Cedankeninhalt der Tonschöpfung wiederzugeben vermochte. Die übri¬
gen Rollen de- liebenswürdigen musikalischen Werke - hatten ihre ge¬
wohnten , nicht eben völlig hinreichenden Vertreter gesunden. Ein
schöner Abendgruß wurde dem dankbaren Publikum durch den muster¬
haft gesungenen Glockenchor , während et den Mäunerchören zum Theil
an Einheit und durchdringender Kraft fehlte .

Die SonntagS - Vorstellung der „Aida" gewährte nur durch die Neu¬
besetzung der königlichen Amnerit besondere- Interesse . Frl . Stein¬
bach , welche die umfangreiche und schwierige Partie zum ersten Male
auf hiesiger Bühne durchführte, bewies auch hierin das ihr bereit- mit
aufrichtigem Lob zugestandene musikalische Talent und eine schon weit
vorgeschrittene gesangliche , wie dramatische Bildung . Dennoch glauben
wir der Sängerin im Interesse ihrer Zukunft vorerst von derartigen
Aufgaben entschieden abrathen zu müssen. Ihre Stimme erweist sich
für einen so schweren Mufikapparat , wie ihn die Aida vorzeigt, zu
schwach, und kaum gelingt eS der Künstlerin , mit den ihrem Organe
unter großer Anstrengung auf Kosten der Schönheit und einer unge¬
zwungenen Bildung abgerungenen Tönen über die Ensemble'- und nur
selbst über die weitschichtiger instrumentirten Solonumwern Oberhand
zu behalten.

Vielen und wohlverdienten Beifall gewann Frl . Steinbach im
zweiten und vierten Akt , und machte ihr Gesang namentlich in ruhi¬
geren Momenten (Geliebter komm '

, berausche mich !) durch schmelzende
Weichheit und dramatische Wärme einen sehr günstigen ' Eindruck. Die
von ihr eingehaltencn Tempi hätten zuweilen geringer Modifikationen
bedurft ; sie neigten sich theilweise zur Verschleppung.

Als Raumes war rasch Hr . Hark ach er an Hrn .s Speigler 'S
Stelle eingetreten und ist die bereitwillige Uebernahme der Partie ,
durch welche allein die Aufführung der Oper ermögliche wurde , dan¬
kend anzuerkennen.

Weise der noch immer bestehenden Gereiztheit neue Nak»
zugeführt werde, doch dabei selbst vorausgesetzt, daß das
gefallene lediglich durch Unkenntniß des Terrains oder
Ueberhebung untergeordneter Organe verschuldet worden
Pforte ihrerseits hat die begangenen Fehler einfach zuaea^
und die Versicherung hinzugefügt , daß sie das Möglichst ,than habe und ferner thun werde , begründeten Beschm^§ '
abzuhelsen , resp . dafür Genugthnng zu leisten , und
wiederholt die strengsten Befehle gegeben worden , das
bische Gebiet zu respektiren; hinzugefügt ist die nochma l
Erklärung, daß die bezüglichen Truppenkonzentrirungen vAnfang an nicht als eine Bedrohung Serbiens angeM ^
feien, sondern daß sie niemals eine andere Bestimmung g-bab.als zur Bewältigung eines Aufstandes verwendet zu werd^
dessen Begünstigung hintanzuhalten, wie sie (die Pforte ) ^
und mit Genugthuung konstatire , die ehrliche Sorae ^
Fürsten Milan gewesen. ^

Frankreich.
Paris , 26 . Okt . Hr. Rouher ist , nachdem er S«.

tena, Corte, Ealvi und die Ile rousse besucht hatte , gest̂in Bastia eingetroffen. Er hat dort auf einem
'

ihm^
Ehren veranstalteten Bankett eine Rede gehalten , welche ^
„Ordre" „eine indirekte Antwort auf die Rede von ArcaLw
nennt, weil Hr. Rouher darin unter Anderem seine
händlerischen Anschauungen dargelegt hat. Richtiger könnt»man aber nach allen telegraphischen Andeutungen sagen b-ch
die Rede von Bastia ein Widerruf oder wenigstens eine
deutende Abschwächung der Rede von Ajaccio gewesen ist -
denn der ehemalige Vizekaiser führte in Bastia aus, daß bj,

'
Bonapartrsten es sich nicht genug angelegen fein lassen Lun¬
ten , die bestehenden Gesetze zu beobachten und für den M«-
schall Mac Mahon die größte Ergebenheit zur Schau w
tragen. Aus der Rede von Ajaccio war ein solcher Rathkaum herauszulesen . Hr. Rouher sagte auch , daß die SW
Bastia, welche unter dem Kaiserreich eine gewisse Opposition
gemacht, sich jetzt durch eine ganz besondere Anhänglichkeit
zu der gestürzten Dynastie auszeichne. Heute früh hat sich
Hr . Rouher nach Livorno eingeschifft , um seine zur Zeit m
Florenz weilende Familie von dort abzuholen.

Der Unterrichtsminister Wallon eröffnete heute eine
neue Session des Unterrichtsraths und kündigte dieser Ar,
Perschaft an, daß sie sich zunächst mit der Ausarbeitung der
Reglements zu beschäftigen haben werde , welche die Durch¬
führung des neuen Universitätsgesetzes nothwendig mach ,
„ Geben wir," schloß der Minister, „dem freien Unterricht
alle berechtigten Erleichterungen , aber gewähren wir auch
dem Staatsunterricht allen den Beistand , dessen er bedarf,um sich weiter zu verbreiten und auf eine höhere Stufe auf-
zuschwingen. Nur dann werden wir mit Ruhe, wenn auch
immer noch mit Wachsamkeit, die Resultate abwarten könne»,
welche sich der Gesetzgeber von seinem Werke versprochen hat."

Spanien .
— Die allgemeine Wahlausr rgung hat im Lande be¬

gonnen, seitdem die amtliche Zeitung des Dekret betreffend
die Aufstellung der Wahllisten brachte. In allen Provinz«
werden die Namen der ministeriellen Kandidaten bekannt ge¬
geben ; auch einige Moderados, zur Stunde nicht ministeriell ,
bereiten sich vor, an dem Kampf als Oppositionskandidaten
Theil zu nehmen. Die vorgeschrittenen Parteien, ohne durch-
blicken zu lassen, wie sie sich dem Wahlakte gegenüber ver¬
halten werden, sehen die Listen nach und erheben je nach dm
Befunde ihre Einsprüche. Die Bürgermeister werden zu dm
Gouverneuren der Provinzen beschicken ; die wenigen Ge¬
meindebehörden, die nicht geneigt sind, den Befehlen des Mi¬
nisters des Innern nachzukommen , werden durch willigere
ersetzt. Der Wahltag ist noch nicht festgesetzt ; vor Ende die¬
ses Jahres ist indessen kaum daran zu denken . — Der
päpstliche Pronuntius Simeoni ist auf acht Tage nach
Cadiz abgereist , um dort einer kirchlichen Feier beizuwohnen.
Bekanntlich war es der Bischof von Cadiz , welcher das be¬
rühmt gewordene päpstliche Rundschreiben an die Oeffentlich -
keit brachte. — Die Abreise des französischen Botschafters
Hrn. Chaudordy 's soll auf Anregung des Herzogs v . De-
cazes erfolgt sein , welcher sich mit ihm wegen der Klagen der
spanischen Regierung über die neuerdings erfolgten Grenz¬
verletzungen benehmen will . Der erste Sekretär, Graf v.
Candaux, sungirt bis auf Weiteres als Geschäftsträger . (K Z-)

Amerika .
— lieber die bereits früher gemeldete Ermordung des

deutschen Vizekonsuls v . Grävenitz in Paysandu (Uruguay)
geht aus Buenos -Ayres vom 24. August d. I . die Nach¬
richt ein , daß die aller Werthgegenstände beraubte Leiche des
Ermordeten bereits in starker Verwesung begriffen, das
fast ganz vom Rumpfe getrennt , der Körper mit Messer'
stichen bedeckt, am 21 . August d. I . in einem Graben aas¬
gefunden worden ist. Mehrere Personen waren der Th«
verdächtig; eine Verhaftung war aber noch nicht ausgefuhn
worden .

Die Enthüllung des Stein -DenkmalS in Berlin .
(Köln. Ztg .)

Berlin , 26. Okt . Das Preußenland und seine Hauptstadt h°
^

heute einen Ehrentag zn verzeichnen. Nach vielem Ringen und MP *

ist man dazu gelangt, die Reihe der Standbilder großer und oerdieuter

Patrioten , welche unsere Plätze zieren, um ein Denkmal für de"

ewigten Staatsminister vom Stein zn verwehrea. K«

eilt bei uns mit Auszeichnungen für die hervorragendsten Ero
^

a

gerade nicht. Ein und ein halbes Jahrhundert vergingen , dev «

Reiterstatue des großen Kurfürsten jene Friedrich'- de-
während die Denkmäler der Feldherren des Letzteren schon ans
Generationen herabschauten. Den übrigen Helden der Freiheit*"

^
find längst Erzbilder in Berlin errichtet , und heute erst besitzen
ein Stein -Denkmal I Nun aber hat sich daS Preußenland mächtig

faltet, das Deutsche Reich ist erstanden, Preußen hat ihm seinen ,

wiedergegeben und im Rache der Völker führt er seine ge
Stimme . Da wird e» Zeit , daS Denkmal eine- Patrioten zn

ten , der in schweren Lagen den Grundstein legen half j » dem tzê
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emporstrebenden Bau ; der , seiner Zeit um viele Jahrzehnte
'

^ - eilend, damals die Richtung angab : Nach innen einig und frei ,
find wir nach außen stark ! ES ist gut , daß sich das Standbild
^ einem der belebtesten Plätze .Berlins , auf daß man mitten

^ lärmenden Gewühl des Lage - sich bewußt wird , diese Richtung nie

^ dem Auge verlieren zu dürfen .

Achtzehn volle Jahre hat eS gebraucht , bis die Errichtung des

ZreiU'Denkmals zu Berlin von der ersten Anregung zur Ausführung
^ -H«rt wurde, und unter dem Auf « und Niederwallen des schnellen
^ selS der Dinge , welcher gerade in diesen hochmerkwürdigen Zeit -

Mw unserer Geschichte fällt , verzögerte sich die Ausführung . Der

Adanke ging von Landtags -Mitgliedern und Bewohnern der Provinz

^ Ahalen auS. In Wetter , der westphälischen Stadt , wurde im August

1S7 ^ r erste Aufruf zu einem Stein -Denkmal erlaffen . Im Jahr

1858 gründeten Vertreter aller acht preußischen Provinzen in Gemein -

sZast mit der Stadt Berlin einen Zentralverein für diesen Zweck, an
l ^len Spitze als Vorsitzende der StaatSminister a. D . Frhr . v . Patvw

, ad der Geh. Rath Pertz , als Schriftführer der Präsident Lette und

yr Geheime Rath v. Grüner standen. Der Verein ließ durch «ine

Deputation eine Adresse an den König dem Prinzen von Preußen
Henrichen, welcher Förderung der Angelegenheit zusagte . Inzwischen
MNde dem Verein auf die Adresse der Bescheid , der König habe seiner -

stU dem Professor Rauch die Ausführung des Denkmals übertragen ,
^ solle aus Staatskosten errichtet werden , doch sei zuvor Pflicht , dem
A,ig Friedrich Wilhelm lll . ein Standbild zu fetzen. Man hatte be-

zmatlich die Absicht, das letztere im Lustgarten mit den Statuen seiner
Staatsmänner zu umgeben , und so entstand eine neue Verzögerung
^ zie Ausführung der Plane des Vereins , welche überdies durch die

Fgemeine Situation deS Staates zu Anfang der sechSziger Jahre

M in den Hintergrund traten . Inzwischen hatten sich aber die
Mck deS Vereins ansehnlich gesammelt , er konnte für daS Denkmal
zzggg Thlr . zur Verfügung stellen , wozu die Stadt Berlin 10,008
Lhlr. beigesteuert hatte. Die Ausführung deS Denkmals wurde 1864

M Professor Schievelbein übertragen , den indessen kurz vor der Voll -

oidung der Arbeit 1867 der Tod ereilte . An seiner Stelle beendete
»er Professor Hagen , der hervorragende Jünger Rauch 's . den noch
ibngen Theil ; doch auch diesem Künstler sollte eS nicht vergönnt sein»
die Errichtung deS Denkmals zu erleben , er starb 1871 .

Nun war daS Standbild da, und von Gladenbeck's Meisterhand auch
in Erz gegossen; doch jetzt entstanden neue langwierige Verhandlungen
M die Stelle , an welcher es stehen sollte . Endlich entschied man sich
flr den DönhofSplatz ; gegenüber dem ehemaligen Hardenberg

'schen
in welches jetzt dar preußische Abgeordnetenhaus verlegt ist,

soll die Bildsäule Stein 'S prangen , welchem Preußen die - erste An -

ttgaug zu einer freien Gesetzgebung verdankt , dessen Name unver -

gänzlich mit der Befreiung dieses Lande- von fremdem Joch und mit
seinem Aufschwünge zu neuer lichtvoller Zeit verknüpft ist .

Heute an seinem Geburtstage feiert die Hauptstadt das Fest der Ent¬

hüllung deS Standbildes . Der weite Platz , den eS schmückt, hatte
schon seit einigen Tagen ein Festkleid angelegt . Die Häuser rings
« uh« sind mit Laubgewinden und Bändern in den preußischen und
Reichtsuben geschmückt, ausnahmslos wehen Fahnen von den DScheru .
Seit Freitag war das BretterhauS verschwunden , innerhalb dessen da»

Denkmal errichtet wurde , vier schlanke, schwarz - weiße , bewimpelt «
Mstw mit vergoldeten Spitzen tragen die Hülle , deren Vordergrund
der preußische Adler schmückt . Seit Samstag Nacht waren Mannschaf¬
ten »eS Garde-Pionier -BatMonS thätig , den Festplatz herzurichten .

Bor dem Abgeordnetenhause , Bürgersteig und Fahrdamm der Leip-
zigrr Straße einnehmend , befindet sich das Zelt , das für den Kaiser
tchimmt gewesen war . Fünf schlanke Masten tragen dasselbe, dar In¬
nere ist in weißen Stoffen gehalten , nach außen zeigen sich purpur¬
farbige Draperien , welche von Goldfranzen umsäumt sind , die Kaiser -
jdgze weht von dem Mittelmast . Reicher Blumenschmuck ziert den
muern Raum , in welchem sich Sessel und Canaps 'S für die allerhöch¬
sten und höchsten Personen befinden . Rechts und links von dem Zelt
erheben sich zwei glänzend drapirte und geschmückte Tribünen mit je
M Sitzplätzen für die Spitzen der Behörden , und um d«S Denkmal
herum zieht sich im Halbkreise ein Podium für ungefähr 800 Per¬
sonen, welcher amphitheatralisch anfsteigt und von beflaggten und be-
vinipelte », durch Laubgewinde verbundenen Maste » umgeben ist. Der
Fellplatz macht einen überaus « ohlthuenden und imposanten Eindruck-
D»S Wetter ist trübe, doch regenfrei .

Seit dem frühen Morgen zeigen die umgebenden Straßen ein reges
heben. Bald nach 11 Uhr versammelten sich die Eingeladenen im Ab-
geordnetenhause , wo sie , von dem Fepkomitd empfangen , sich in den
isteßaurationSsälen und i« SitzuogSsaale vertheilten . Gegen 12 Uhr
»egab sich di« glänzende Versammlung , welche sich auS den gesammten
Mitgliedern deS Staat - Ministeriums (mit Ausnahme des Fürsten Bis «
Affck), dem Magistrat und den Stadtverordneten in corpore , aus den
Wirklichen Geh . Räthen , den zahlreichen Mitgliedern aller Ministerial¬
blatt , der Generalität , den Spitzen der Geistlichkeit , den Vertretern
»kr Rechtspflege, den Deputationen der Universität , der Akademie der
Künsteund Wissenschaften, Mtgliedero deS Reichstages und Landtages
i»!»mmengesetzt , auf den Festplatz und nahm dort die für sie bestimm -

^ Plötze ein. Die Mitglieder deS Komitö 'r , der Polizeipräsident von
^

riin , der Vorsteher der kömgl . Ministerjal -Baukommission mit dem
« reffenden Bauinspektor und den bei der Ausführung thätig gewesenen
Ostlern und Handwerksmeistern nehmen ihren Platz znr rechten Seite

Denkmals, der Präsident deS Reichstags , der Geh. RegierungSrath
- Pertz, der Hof - und Domprediger vr . tlleoi . Kögel , die Ange -

des verewigten Stein : die Gräfin v . KirlmannSegge und wie
" chte Enkelin Stein 'S, die Gräfin v. d . Groben , ferner der

4 rüstige Arzt Stein 'S, Geh . SanitätSrath WieSmann aus Dülmen ,
glucken Seite deS Denkmals . Hier ist auch der Domchor und die
/ ^ MntSmusik deS Kaiser -Franz -Grrnadier -RegimentS in voller Pa -

^ unisorm aufgestellt .
iz uhr erscheinen die höchsten Herrschaften : Ihre Kaiftrl .

der Kronprinz und die Kronprinzessin , Ihre Kömgl . Hoheiten
^ ^ wz und die Frau Prinzessin Karl , der Prinz Friedrich Karl ,

Elngnst von Württemberg und Se . Hoheit der Erbprinz
^ B len-Meiningen . Der Domchor intonirt den Choral „ Lobe

sie ' bk» mächigen König " unter Musikbegleitung . ES folgt
^ ^ chlitßrmg des Grundsteins nach Einfügung der sstr denselben
z,

Wien Schriftstücke durch den Geh. RegierungSrath vr . Pertz .
^

»>k Grundstein-Kapsel werden eiugeschlossen : die Denkschrift de»
^ ^

»u»sch»ffes vom 24 . Januar 1864 , ein Exemplar der Statu -
Zentralvereins für da» Stein -Denkmal , Verzeichnisse der »er-

P» «r
"och lebenden Mitglieder des Verein - , worunter der'

Feldmarscholl Graf Moltke , »er Geh . RegiernngSrath Pertz ,

die Abgeordneten vr . v. Rönne und vr . Gneist den Vorstand bilden ,da» summarische Verzeichniß der Beiträge zum Denkmal , dessen Be¬
schreibung , das Programm der EnthüllnngSseier , die vom Konnte
eigenhändig vollzogene Denkschrift über die Geschichte deS Denkmals .
Ferner ein gebundene - Exemplar von „ Stein 'S Leben" von Pertz,ein deßgleichen von „ Stein 'S Denkschriften zur deutschen Berfafsungs -
Frage " 1848 von Pertz , ein deßgleichen „ Stein und StaatSrath v.
Turgeniefs " von Pertz , ein gebundener Exemplar der Gesetzsammlung
1806 — 1808 (in einem Bande ) , die am Schluffe des 3 . Bandes von
„Gneisenau 'S Leben"

(von Pertz) enthaltene Mittheilnng de» Königs
Wilhelm : „König Friedrich Wilhelm III . und der Vertrag von Tau¬
roggen "

, ein Exemplar deS Ausrufs,zur Sammlung von Beiträgen
zn dem Stein - Denkmal .

Nachdem der Grundstein verschlossen, schreitet als Stellvertreter deS
Kaisers der Kronprinz zur Baugrube . Ihm folgen die Frau Kron¬
prinzessin , die Frau Prinzessin Karl , beide hohen Frauen am Arme
ihrer erlauchten Gatten , und die übrigen erwähnten fürstlichen Per¬
sonen . Der Kronprinz trägt die Uniform des ersten GarderegimentS ,die Frau Kronprinzessin erscheint in dunkelbrauner , mit Pelzwerk ver¬
brämter Robe und in schwarzem Federhnt . Während der Zeremonie
deS HammerschlageS befanden sich in nächster Nähe der hohen Per¬
sonen der Oberpräsident von Sachsen , Frhr . v. Patow , der Abg . v
Bockum -DolffS und der Geh . Rath Pertz , welche Männer seit 1857
sich der Denkmals -Angelegenheit gewidmet hatten . DaS Gleiche gilt
von dem mitanwesenden jetzigen Bureaudirektor deS Reichstag - , Geh.
Kanzleirath Happel , welcher zur Schriftsührung hinzugezogen war .
Der Kronprinz thut im Namen deS Kaisers die drei üblichen Ham -
merschläge, worauf der Hof - und Domprediger vr . Kögel einen kur¬
zen Weihespruch anschließt ; hiermit wird der Grundstein in da» Posta¬
ment eingelassen . Nunmehr fällt aus ein Zeichen , welches der Vor¬
sitzende deS Konnte '«, General -Feldmarschall Gras Moltke , gibt, unter
einem Lebehoch auf de« Kaiser die Hülle des Denkmals , während
die ganze Versammlung unter Musikbegleitung die Volkshymne an -
stiwmt . Ein tausendstimmiger Lebehoch ertönt weithin und verhallt
allmälig . (Schluß folgt .)

Badis che Ch ronik.
* Karlsruhe , 27 . Okt. Die Wahl eines Abgeord¬

neten zur Zweiten Kammer für den Wahlbezirk Karlsruhe Stadt ist
auf den 4 . k. M . snberaumt .

Bruchsal , 24 . Okt. Die „Kraichg.-Ztg ." schreibt : Dir heutige
Vormittags -GotteSdienst in dem hiesigen MSnner -Znchthanse erlitt
dadurch eine Peinliche Störung , daß ein Sträfling sich Plötzlich
von dem ihm angewiesenen Platze erhob und zur Thüre hinaus ent¬
fliehen wollte . Er war mit einem eisernen HandwerkSinstruwent be¬
waffnet , und man hatte alle Mühe , ihn zu bändigen . Wie wir hören ,
sollen 2 Aussetzer bei dessen Ueberwältigung nicht unbedeutend verletzt
worden sein. Die übrigen Gefangenen sollen sich indeß Musterhaft ver¬
halten haben.

Heidelberg , 24 . Okt. Gestern hat in hiesiger Universi¬
tät die Neuwahl eine- Abgeordneten in die Erste Kammer der
Ständeversammlnng stattgefunden . Geh. Rath Ren and wurde
einstimmig wieder gewählt ; 8 der wahlberechtigten Stimmen , deren
Zahl 40 beträgt , fehlten.

§ Heidelberg , 26 . Okt. Auf 's Neue steht uns hier die Wahl
einer LandtagS-Abgeordneten bevor. Hr. Notar Sachs zeigt nämlich
heute seinem Wahlmänner -Kollegium an , daß er auS Gesundheitsrück¬
sichten nach ärztlichem Rathe sich genöthigt sehe , sein Mandat nieder -
zulegen , und auch schon dem Großh . Ministerium mit der Bitte um
Anordnung einer Ersatzwahl hiervon Kenntniß gegeben habe. Diese
Ersatzwahl wird von dem früheren Wahlkvlleginm und nicht von dem-
jenigen vorzunehmen sein, welches kürzlich die Wahl deS Hrn . KrauS -
mann vollzogen hat . Man glaubt in unterrichteten Kreisen , daß der
Wahlkörpcr sein Augenmerk auf Hrn . Mayr , den Vertreter Heidel¬
bergs während der letzten Landtags - Periode , richten werde .

fff Freiburg , 26 . Okt. Der BreiSgan -Verein „ Schauins -
land " dahier beging gestern sein zweites Stiftungsfest . Dieser Der -
ein hat den Zweck, den Sinn für die Knust und Natnrschönheiten , Ge -
schichte , Sagenwelt u. s. w ., insbesondere der BreiSganes , z« wecken
und zn fördern . Die Mitgliederzahl desselben ist bei der kurzen Zeit
seines Bestehens eine sehr ansehnliche. Zur Feier deS Stiftungsfestes
fand gestern Abend in der „ Schwarzwald -Halle " zum Pfauen eine
Abendnnterhaltung statt, wozu sich Eingeladene auS allen Ständen
und Klaffen der Einwohnerschaft in großör Zahl einfanden . Eine
theatralische Aufführung (der Berggeist de« „ SchauinSland " führt seine
Gnomen an dar Licht der Oberwelt um ihnen einen Einblick in das
oberirdische Leben und Treiben zu gewähren ) erntete den wohlvcrdien -
ten allgemeinen Beifall . Die Festreden , Toaste, Gesangs - und Mufik -
vorträge waren durchaus gelungen und wurden mit stürmischem
Applause ausgenommen . Der genußreiche heitere Abend, den der Per -
ein seinen Gästen bereitete, hat den Beweis geliefert , daß der Verein
nicht nur seinen eigentlichen Vereinszweck verfolgt , sondern auch die
heitere Geselligkeit bei ihm ihre schöne Pflege findet . Möge derselbe
auch im folgenden Geschäftsjahre in gleich erfreulicher Weise sich ent -
wickeln und gedeihen.

Bermischte Nachrichten.
— Frankfurt a. M ., 23 . Okt. Vor der hiesigen Strafkammer

wurde heute gegen den früheren verantwortlichen Redakteur der „ Frank¬
furter Zeitung "

, Hrn . Otto Hörth , verhandelt . Die Anklagen be-
trafen eine von demselben unter dem Titel „Kulturkamps " heranSge -
gebene Broschüre und einen Leitartikel in der „ Franks . Ztg .". In
beiden Fällen erfolgte Freisprechung . — Im nächsten Monat wird
Hörth , der bekanntlich jetzt eine Hast in Ziegenhain abbüßt , da» Ge -
sängniß verlassen.

London , 26 . Okt. In Woolwich findet in nächster Zeit ein
amtliches Versuchsschießen zwischen Woolwich -Geschützen und Krupp -
Geschützen statt. Nach längerem Zögern hat Krupp die Stellung eines
BersuchSgeschützeS zugesagt .

Nachschrift .
1- Berlin, 26. Okt. Der „ Reichsanzeiger" meldet in sei¬

ner zweiten Ausgabe : Der Kaiser ist auf seiner Rückreise
von Italien in Botzen an einem leichten Erkältnngszustande
erkrankt, welcher ruhiges Verhalten im Zimmer erforderlich
macht . Se . Majestät war deßhalb gmöthigt, die beabsichtigte

Theilnahme an der Enthüllungsfeier des Denkmals für den
Frhrn . v. Stein aufzugebm und wird auch die Eröffnungdes Reichstags nicht in Person vollziehen .

fff Lissa , 26. Okt. Nach dem nunmehr vorliegenden offi¬ziellen Resultate der gestern hier stattgehabten Neuwahlenzum Abgeordnetenhause für den 6. Posener Wahlbe¬zirk (Kr. Fraustadt-Kröben) wurden die bisherigm Vertreter
dieser Kreise und zwar Propst vr. Respondek (Pole) mit 251 ,Ritterguts - Besitzer v. Potworowski (Pole) mit 251 und
Mühlenbesitzer Woyczewski (Zentrum) mit 252 Stimmen
wiedergewählt. Von den Gegenkandidaten erhielt Kreis¬
gerichts Direktor Günther (freikonscrvativ ) 249 , Ritterguts-Besitzer v. Langendorf (freikonservativ ) ebenfalls 249 undRitterguts-Besitzer v . Lücke (national -liberal ) 247 Stimmen.

ffff Madrid , 26. Okt . Von Bewohnern der ProvinzNavarra ist dem König eine Ergebenheitsadreffe , welcheetwa 30,000 Unterschriften trägt, überreicht worden. —Aus San Sebastian wird gemeldet, daß die Karlisteneinen Angriff auf Lumbier unternommen haben, aber zu¬rückgeschlagen worden sind .
ff Konstantinopel , 27. Okt. Die „Agence Havas-Reuter "

meldet : „Der österreichische Botschafter machte anläßlich der
jüngsten Vorfälle in der Herzegowina Vorstellungen beider Pforte. In Diplomatenkreisen glaubt man, der russischeBotschafter werde von Livadia mit dem Vorschläge zurück¬kehren , eine Kollektivnote der Mächte über diesen Gegenstandan die Pforte zu richten.

ff Rew-Uork, 26. Okt . Eine Feuersbrunst in derStadt Virginia in Newada zerstörte den ganzen Stadttheil,in welchem die Handelsetablissements sich befinden.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 27 . Okt., die übrigen vom 26 . Okt.)
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Berliner Börse. 27. Oktbr.
491 . —, Lombarden 167L0 , DiSc .

Wiener Börse . 27. Oktbr.
98 .50 , « taatSbahn — , Angl
Tendenz : fest.

NeM 'Pork , 27. Oktbr. Gold
pb " Weitere HandelSnachr

Vcranttvorlli
Pa » ! Kretzschr

Großherzogl - Hoftheater .
Donnerstag , 28. Okt. 4. Quartal. 1 > 8 Abonnements-

Vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Marino Falieri,Trauerspiel in 4 Akten , von Albert Lindner. Anfang 6 Uhr,



V.S14. S. Großer Museums - Aaal Karlsruhe .
Samstag den 30 . Oktober 1878 .

Erstes und einziges
^ o « vvBt

von Fräulein ,
Prima Donna der Italienischen Oper in Paris und der Italienischen Oper vom

Theater „8er ilajeetxs " in London,
unterstützt von dem Violinisten Herrn

D «krs « r FLsrrrsssMt ,
Kammervirtuos Sr . Mas. des Kaiser» von Oesterreich,

und von

erster Tenor der königl. Oper San Carlo in Neapel.
Programm ,

l . Xheil .
1. Andante L Linaie au» dem Toncert von . Mendelsohn.

Borgetragen von Herrn M ^ menzl
2. Ar e an- der Oper „Lucia di Lammermoor " . . . . Donizetti .

Gigiaor VUI » i»« v »
3. Arie des Arsaccs aus der Oper „ SemiramiS " . . . Rossini.

Frln Xmn » «I « Melone » .
4 . » . Nocturne . Field.

d Lwri Mazurkas . Chrpin .
Transcribirt u . vorgetragen von Hrn M . Meenea ^ l

5. Serenade a»S der Oper „ Don Pasquale " . Donizetti .
8I « » vr VlUanvv »

6. n. Ave Maria
b . Romanze aus der Oper „Figaro » Hochzeit " Voicüe suxsts Mozart .

Frln ckv « eloee »
ii . The « .

1. Arie au» der Oper „ La Traviata " . Verdi .
8lU » « r Villnnvvr »

2. a. Ständchen . . . . . Schubert .
d . Valse . Chopin.

Transcribirt und vorgetrageu von Hrn . N .
3. Adelaide . Beethoven.

Frln . ^ » » » ckv Melvev » .
4. au» der Oper „Rigoletto " 8a äonns e mobile Berdi .

Signor VNImrrvv « .
5. Serenade . Gounod.

Brindisi au» der Oper „ Lacrezia Borgia " . . . . Donizetti .
Frln ^ nnr » «il« » vluccu .

6. Caprires . Pagauini .
Vorgetragen von Hrn . L !. ILcin ^ n ^ l

Flügel von Steinway Nachf . au» dem Pianolager Gcbrüder Trau .

Eröffnung der Saals 8 Uhr . Anfang deS Eouerrts 7 Uhr .

Preise der Plätze :
Reservirtrr Platz 4 Mari . Me Abthrilung 3 Mark . Galerie 1 Mark 50 .

Billete sind vrn heute ab in der Musikalienhandlung von Lud. Fried . Schuster ,
Ariedtichrplatz 12 (Eingang Erb prin zeaftraßc) und Abend » an der Kaffe zu haben.
« 84S 2 Speyer am Rhein.
GtjlW -UkbtMchlUt n.Lllipfkhlullg.

Unterzeichneter beehrt sich hiermit znr allgemeinen Kenntniß zu bringen , daß er
feinen dahier im Mittelpunkt der Stadl , gegenüber de» Post - und Telegraphen -
Lureaus , sowie in unmittelbarer Nähe der Sgl . Regierung und de» Dome» gelegenen

6L8tIi«1 /ui» „PW/er Hol"
unterm Heutigen an Herrn Mr »M« LT io Speyer abgetreten habe.

Indem ich sür da» mir seither geschenkte Vertraue » besten» danke , verbinde ich
gleichzeitig die Bitte , dasselbe auch meiurm Nachfolger übertragen zu wollen.

Speyer , den so . Oktober 1875. Hochachtungsvoll
Jacob Bregenzer.

Unter Bezugnahme auf voranstehende Mittheilnng empfehle ich meinen erst in
diesem Jahre bedeutend vergrößerten uud elegant eingerichteten

„Gasthos zum Pfälzer Hof"
allen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrlichen reisenden Publikum auf da»
Angelegentlichste und bitte um die Fortdauer de » Wohlwollens , wie e» meinem Vor¬
gänger zu Lheil wurde ; ich werde dasselbe in jeder Beziehung zu rechtfertige» suchen .

Hochachtungsvoll
LkuÄoU HS881VL ,

V8267 . _ früher Oberkellner im „ Schwanen" zu Landau .

Preis 55 Friedrich »d 'vr.

Rcichs-Eifendahuc« i« Elsliß -LothrimM.
Die Lieferung der Schreibmaterialien und Bureau -Bedürfnisse sür die Centtol -

Berwaltung der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen für da» Jahr 1878 soll im Wege
ber öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Submission »- und Kontrakts - Bedingungen , sowie da» Formular zur Preis -
Offerte mit Angibe de» ungefähren jährlichen Bedarfs sind t« unserem Central -
Bureau hierselbtz einznschen , auch auf portofreie , an nufere Drucksacheu-Verwaltullg
gu richtende Schreiben gegen Erstattung von 1 17. Lopiaiien zu beziehen .

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift:
„Submission aus Lieferung vo« Schreibmaterialien re."

versehe » bis zu dem am
am SS . November er , Vormittags 11 Uhr,

in unserem Central - Bureau anstehenden Termin an u»S einzusenden.
Später eingehende «der nicht bedingung- gemäße Offerten haben aus Berücksichti¬

gung keinen Anspruch.
Straßburg , den 10. Oktober 1875 . (41/X) B.sos. 1.

Kaiserliche General -Direktion
»er Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

B .741 . 3 . Die prächtig gelegene und ausgestattete , in weiteren Kreisen
rsthmlichst bekauute

Pension St . Margaretha zu Waldkirch
soll als MStvI , bezw . Luftkurort au einen soliden und kaution- fähigen Unter¬
nehmer verpachtet oder je nach Umständen auch verkauft werden.

Die Beliebtheit de» Nn-slugeS nach Waldkirch von Freiburg , in 25 Minu¬
ten mittelst Eisenbahn erreichbar , die prächtige» Lokalitäten, große vortreffliche
Lellerräume , Bequemlichkeit der Einrichtung , Garteuanlaze » bei« Hans , Bad-
lokale, reichliche Wasserversorgung stellen dem Unternehmen eine glänzende
Zukunft in Aussicht .

Pacht- «der Kaufbewerber belieben sich an den Cigenthümer , Kaufmann
M . in Freiburg iu Bade » zu wenden. § 2098 tz.

Commisstelle - GesuE .
B . 883. 2 .

' Eia militärsreier junger
Manu , »er seine Lebre auf dem Comptoir
einer Mannheimer Fabrik bestanden hat,
sucht zu sofortigem Eintritt als Commis
eine Stelle , glerchviel welcher Branche , am
liebsten auf einem Comptoir .

G 'rrällige Offerten erbittet man sich unter
Lh/ ^ re L , Xo . 77 xosts re,tunte Xa¬
ver cd , Post Aglasterhavsen, bei MoSbach.

Ein Balltechniken
theor sisch und praktisch gebildet , sucht

Stellung auf einem Bureau oder al» Bau¬
führer . Gute Zeugnisse stehen zur Seite .

Nähere» bei der Expcd . d . Bl . B .902 . 1.
V . 9l2 . 1. Straßburg

Zu verkaufen.
— -— Line hochelegante Schim -

melstnte mit brillanten Säugen , Reitpferd ,
, Jahre alt , 1F8 M . hoch, ist sür 70

Friedrichrd'ar zu verkaufen. Nähere» durch
Lt . a. D . Dreyer , Strsßburg i. E , kleine
MetzgergaffeNr . 3.

Ebendaselbstist eine braune Stute , Sjäh-

Pferde « Verkauf.
. ^ B .917 . 1 . Im Pfeidezucht-

.Verein Karlsruhe stehen so -
-Q.A^ E ^ fort prei- würdig znm Verkauf

feil zwei ein- und zweilpäunig
vollständigeiugefabreneFuchS -Wallache »
(Normanneu - Roffe) , sehr zuverläsfig, 5 und
8 Jahre alt , 162 Lentimeter hoch , dir auch
sehr gut zu« Reiten sich eignen

Geschäft
zu verkaufen .

Ein nachweisbar im
besten Gang stch befind¬
liches Engros - und Fa¬
brik-Geschäft in Stutt¬
gart mit eingeführter
Kundschaft ist zu ver¬
kaufen. Erforderliches
Kapital ca. M . 5t»,OVO

Offerte« 8ui » Chiffre
Hs. AAS befördert die
Annoncen - Expedition
von WLurlolt HL» 88« ,
Stuttg art. (3443 ) V916 .

Mretügefush.
V.904 . 2. Sin einj. Freiwilliger sucht

Pr. 1 . Novbr . u. e. eine möblirte Wohnung
in möglichster Nähe von GotteSane .
Gest, Offerten unter X 8 23 durch die Exp.
diese» Blattes erbeten.

V918 . 1. St . Ingbert ( Pfalz ).

Buchenes Scheit und
Pmgclholz ,

letztere » ausgerissen, zu haben bei Wilh .
Weiler , St . Ingbert , Pfalz .

L 901 . 1 Baden .

ekanntmachmrg
Die Stadtgeweiode Basen beabsichtigt die

Plätze für die Jahrmarktbuden an den bei¬
den auf der Sophienstraße dahier abzuhal¬
tenden Jahrmärkten in öffentlicherVerstei¬
gerung auf «in weiteres Jahr zu vergeben
und ist deshalb zur Versteigerung derselbe »
Tagfahrt aus

Freitag den 12. Novbr . b. I . ,
Nachmittag» 1 Uhr , auf dem Platze selbst
anberaumt .

Zusammenkunft auf dem Leopolds-Platz.
Baden , den 25 . Oktober 1875.

Bürgerm istcramt . ^
Gönner .

Bürgerliche Rechtspflege.
L«da »gsorrfSgi« a

W .510. Nr . 36,591 . Mannheim .
Anwalt Fürst dahier hat Namen »
de» Schneidermeister» reopsld Hubbuch
dahier , Kläger» , gegen Instrumenten¬
macher Adolf Müller dahier, z. Zt . an an -
bekannten Orten abwesend , eine Klage fol¬
genden Inhalt » erhoben :

Beklagter habe laut schriftlichem Ver¬
trage vom 12. Juli l . I . beim Kläger in
besten Hause tzLNo . 23 verschiedene Ääum -
Itchteit-n um einen jährlichen in Bicrtel -
jahr » raten zu zahlenden Miethzin » von
4S0 Mark gemiethet und von dem Kläger
bei seinem Einzug zur Herrichlung der
Wohnung 18 Mark vorschüßlich bezahlt er-
hal 'en

Kläger habe aber dem Beklagten bereit»
unterm 12 . September l . I . die Wohnung
wieder gekündigt und letzterer sich vor erni-
ger Zeit beiwlich von hier entfernt , um sich
seinen Gläubiger » zu entziehen. Nach de«
Miethvertrage Hobe Beklagter zwei Zimmer
neu tapezirr erhaltca uud in diesem Zu -
staude wieder zurückzugeben, sowiedie Küche ,
welche er in eine Werkstätte umgewandelt
habe, wieder wie früher herzurichtcn , wa»
beide » einen Kostenaufwand von 60 Mark
erfordere.

Indem Kläger zugleich Bescheinigung der
Klagebehauptungen vorlegte , bittet derselbe
um Anlage eine» Sicherheit - arreste» und
Berurthrilong de» Beklagte» in der Haupt¬
sache :

u) znr Zahlung de» am 12. Oktober ver¬
fallenen Mielhzinse» mit 107 Mark
50 Pf . uud der »orgeschoffenen 18 M .
nebst Verzugszinsen ;

i>) zur Räumung der Wohnung am
12. Dezember l . I . und Uebergabe
derselben in »em Zustande, wie sich
solche beim Einzüge befand, oder Er¬
satz der deßsallfigeu Auslagen mit
60 Mark und

v) zur Zahlung de» am 12 . Dezember
l . I . weiter fälligen Miethzinse» mit
71 Mark 67 Pf .

Mt Hinsicht auf 8 597,598 Ziff. 1. 607,
610 , 326 und 243—246 P O . ergeht

Beschluß .
1 . Wird zur Sicherheit der klüger. Fa »

dcruvg von circa 240 Mark Beschlag
auf die noch nicht gepfändeten, im
Hause de» Kläger» befindlichenFahr -
niste de» Beklagten gelegt und Ge-
rtchtüvollziehcr Klett mit dem vor-
schriftSgemäßen Vollzüge mit dem
Lnfkgen beauftragt , daß die mit Ar¬
rest zu belegenden Fahrnisse dem
Arrestkläger bi» aus weitere gericht¬
liche Verfügung zur Aufbewahrung
zu belasten sind .

2 . Wirb Tagsabrt zur Arrestrechtferti¬

gung uud mündlichen Verhandlung
über die Hauptsache aus

Samstag den 20. Novbr . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu der
kläg . Anwalt uud ber Beklagte mit
der Auslage vorgeladeu, sich zum Be¬
weise ihrer Bchauptuuge« vorzaberci-
teu und die ihnen zu Gebote stehen¬
den Urkunden « itzubringen , der
ersiere mit der weiteren Auflage , den
angelegten Arrest durch vollständige
Leschernigung der kläg . Ansprüche
und de» Arrestgrande » zu rechtferti-
gen , widrigenfalls der Arrest sofort
wieder aufgehoben würde, und der
Beklagte unter Audrohung deS Recht»-
nachtheil», daß bei feinem Ausbleiben
die ihatsächlicheu Klagbehauptungen
für zugestaaderr und jede Einrede so¬
wohl in der Haupt - al» « rrepsache
für versäumt , der Arrest sür gerecht¬
fertigt uud fortdauernd erklärt und
nach dem Slogebegehren, soweit sol¬
che» in Rechten begründet , erkannt
würde.

Die« wird dem zur Zeit auf flüchtige «
Fuße befindlichen Beklagten mit der Auf-
läge bekannt gemach : , spätestens bi» zur
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber znm Empfange aller Einhändigungen
aufzustellen, widrizeufall » alle weitern Ver¬
fügungen und Erkeantniffe mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröff¬
net wären , nur an die BerichtStasel arrge «
schlagen würden.

Mannheim , den 20 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Haudelsrrgister -Eiuttäzr .

W .493 . Nr . 27,443 . Freiburg .
Unter O.Z . 141 de» GejellschastSregister»
wurde eingetragen :

1. Die Firma Hellmaau L Ull -
mann dahier. Inhaber sind die le¬
digen Kausleute Lazarus H » llmann
undIsak Ullwann dahier, von wel¬
chen auch Jeder einzeln berechtigt ist,
die Firma zu vertreten.

2. Unter O .Z . 54 de» Firmenregister » :
Die seitherige Inhaberin der Firma

Fz . Tritschler — Wittwe Magda¬
lena Trrtschler , geb . Jörger —
tritt au» solcher au», während der
nunmehrige Inhaber dieser Firma
Kausmann Karl Backenstvß dabier
iß . Derselbe ist verheirathet mit Ma¬
rie Sträuti au» WädenSweil, nach
deren Ehevertrog jeder Ehetheil 100
Mark in die Gütergemeinschaft ein-
wirst , wahrend alle » übrige Vermö¬
gen von solcher au- geschl «ffm bleibt.

3 . Unter O .Z . 253 de» Firmenregister » :
Die Firma A. Breggerin Kirch -

zorien , welche mit Beschluß vom 11.
März 1872 sür erloschen erklärt
wurde , ist wieder eröffnet uud ist der
Inhaber d .-rselben wie früher Anton
Bregger , Kaufmann in Kirchzarten,
während die Prokura de» Alfred
Bregger erloschen bleibt.

4. Unter O Z . 395 de» Firmenregister » :
Die Firma W . L. Zipfel dahier.

Inhaber ist Kaufmann Wilh Leopold
Zi pfel hier, nach dessen Ehevertrag
mit Franzirka Maiervon hier, ä. ä.
31 . August 1875 , die Verlobten al»
Norm ihrer ehelichen Güteroerhält -
niffe die vollständige Vermögensab -
sonderung bedingen.

5. Unter O .Z 119 de» GesellschaftSregi -
ster » :

Der Ehevertrag de» Sanuel Du -
ka » — Theilhaber der Firm » Leo -
pold Dnka » L Cie . bier — mit
Johanna Mayer vo» Mainz , wor -
» ach jeder Ehetheil 100 Mk. in die
Gütergemeinschaft einwirst . während
alle » übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen von solcher auSgc-
schlvffen bleibt.

Freiburg , den 23 . Oktober 1875.
Groß ) , bad . Amtsgericht.

K r a e s f.
U.

Lildmmerl Mi > Fahuiimlgm
W 520 . Sect . 118 J .Nr . 2942/56 .

Freiburg . Die nachgenaunten Militär -
Personen, gegen welche da» Lontumacialver -
sahren wegen Desertion eröffnet worden ist,
nämlich der

1. Mutketier Joses Pfau au» Oberha-
gevthal, Kreis Mülhausen i . E . ;

2. Mutketier Georg Valentin au»
Arzenheim, Kreis Colmar ;

3. Musketier WUHelm Se » g au» Hün -
feld , Regierungsbezirk Kassel ;

4. Füsilier Karl Ludwig auS Bühler -
thal , Amt» Bühl ;

5. Füsilier Georg Sailer au» Stau¬
fenberg, Amt» Rastatt ;

aä 1 bi» 5 vom 4 . Badischen Jnfautcrie -
Regiment „ Prinz Wilhelm " Nr . 112 ;

6. Musketier Johann Stattrop au»
Bergehausen . Kreis Essen ;

7. Musketier Wilhelm » an der Hey¬
den aus Böckum , Kreis Creseld ;

8. Mu »letier Theodor Potthoss au»
Dülmen , krei » LöSsel» ;

9. Musketier August Ponren au» Se¬
velen, Kreis Gelder« ;

10. Füsilier Wilhelm Bladen au» Bar -
men. Regierungsbezirk Düsseldorf ;

aä 6 bi» 10 vom 4 . Westfälischen Jn -
fanterie - Regiwent Nr . 17 ;

11. Dragoner Sebastian Dirn in ger
au» Haussen, Krei» Colmar , vom
Kurmärkischen Dragoner - Regiment
Nr . 14 ;

12 . Dispositions - Urlauber Füsilier Emil
August Lauer au» Betberg , Amt»
Lörrach;

13. Rekrut Max Josef Kahrnitz au»
Rössel, Regierungsbezirk Königsberg
i. Pr . ;

aä 12 und 13 an» dem Becir, ^taillon » (Offenburg)
i' rk d

^ z ^
Laudwehr- Regimemr

'
Nr in »EsP ,werden hierdurch ausgesorder « A

säumt , spätesten » aber zu dnu ^
uehmung .m hiesig. » MilitäU ^

Montag den 14 . Fe » ,- » . .
Vormittag « ii *87«,

anqesetzten Termine zu aeüell-n ' -
fall» sie nach geschloffeuer
contumaciam sür Deserteure
in eine Geldbuße von 150 bi»werden vernrtheilt werden. Ävk

Freiburg , de « 24. Oktober I87LDa » Königliche Gericht der LS
BerweismlgsdesMNe

W .507 . Nr. 11 .638.
'
Z7U

'
.

UntersuchungssachengegenSch, ^
"

^ L
von Zu,gen wegen Diebstahl, wNlÜZ
Berweisongrbeschluß vom H.utiaAA
sprachen :

Der AngeklagteSebastian F - ic -von Zu,gen (Kanton»
unter der Anschuldigung, da»der Zeit vom 27. Mai di»
d. I . gemeinschaftlich mit J,g °« i
bar » van Muri einen dem - " i
kuecht Simoa Müller von >
gehörigen Koffer in einer
zweiten Stockwerke de»
ledigen Maria Müller iu LedL, -
einem falschen Schlüssel oder^ ^
andern zur ordnungsmäßige« 2 ?
nung de» Koffer» nicht be« «̂
Werkzeuge eröffnet , a», L « »
den zur Eröffnung de» in der »- ,
lichen Stube stehenden Kaste«» ? '
stimmten Schlüffe ! genommen
demselben diesen Kasten cross« / ?
daran » mehrere Kleidung,stgA A
ein Rastrmeffer , im Gesamam»^?
von beiläufig 75 Mark . drm^ A
ten Simoa Müller in der
rechtswidriger Zueignung weo« 2
men habe,

wegen schweren Dieb ' ahl» auf lriua d-
«§ 242. 243Ziffer 3 . 47 de » R .St ., .« ?
Anklagestand zu versetzen und gemilst Lt.15— 17 de» bad . Eiusührong - gese«^ ,»»
R .St . S .B ., 8 26 8 de » GE , KUz

'?
St .P .O. zur Aburtheilunz au die
kammer dr » Großh . Krei». und HokaeriS«
Konstanz , Abrhrilung Wald»hut , m
wrisen.

Die» wird dem flüchtigen Angest,««
hiermit bekannt gemacht.

Koustauz, den 23 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Kreis - uud Hosgericht .

Raths - und Anklagekammer .
Prestinari .

I » » «.
Urthcilsvcrkündnng » .

W508 . Nr . 11,512/14 . Konst «, »-
In Anklagesachen gegen Albert Maier vo,
Aasen, Johann Timotheus Nothweiler
von da , Mathias Held von Biesingen , I «.
Hanne » Baldu » von Waldhausen , Korl
Emil Kirn er vonOffendurg , Frmz
ver Maier von Jppingen , Joses WM
Zahn von Geistngen , Johann Eoongeiiß
Martin von Stockach , Johavn MM
Fehrenbachvon Huppenrhofea, John«
Schmit » von Rohrbach, Josef Eimer «
Hüstnxen, Johann Nepomuk Hafner »
da, Samuel Zimmer mann von Th« »
herm , August Roth von Hüfirigea , Anw
Friedrich von Unad'

ingen, uns Berkhost
Säckinger von Wolterdingen u. Andre»!
Stofsler von Geifingen , wegen Ungepr-
sam» in Erfüllung der Wehrpflicht , Wille»
durch Urtheil vom Heutigen sämmllicheL»-
geklagte de» Ungehorsams in Erfüllnnhler
Wehrpflicht sür schuldig erklärt, und dejhaß
die 16 Erstgenannten in eine Gefäsjmj-
strafe von >e 2 Monate » , Andrea» Et off-
ler in eine Geldstrafe von 300 Mark «fl
Jeder in ' „ der Strasprozeßkostea, sE
i« die Kosten seine » Strafvollzüge» rerv-
theilt.

Die» wird den Angeklagten hiermitver¬
kündet.

Konstanz, den 13 , Oktober 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
F . Mehr .

Ganter .̂

Bern ». Beka»«rma<yn>Wtd
B .920. Baun .

PfründenausschreibM
Die auf Grund de» Gesetze» vom l»

funi 1874 der meiner Leitung an^ m»
-a Altkatholiken-Gemeiuschaft
öroßhcrzogl. Bezirksamt » Konstanz ,
erlaß de» Großherzogl. Ministen--»«
(uncrn vom 14. Oktober 1875 (Kn ^
berwiesene katholische « aplaneipft»°»° »7
inem jährlichen Einkommen von u « «'
sird hiermit zur Bewerbung au- gejG^

"

vie Bewerber haben ihre Gesuche
-it den nöthigen Zeugnissen (m >-'r>^
der beglaubigter Abschrift ) über ^
vienpalier , P - st°r ° lprüfuug , » « Z
Tätigkeit und fittliche » Berha-tea .
eia müssen, Seiner Königlichen
öroßherzog» von Baten , All -rhöchNA
Zatrooattrechte die Stelle untnstcĥ
er Präsentation binnen srch
den einzureiche».

Bonn , den 25. Oktober 187»
Der katholische Bisch»! ^

I »r Josevb Hubert R einka
^ x ^

V.915 . 1. Karlsruhe .
Vomänenverwallung Stockachm ^ ^
ine» ersten Gehilfen auf 1. Fe» »»

ndcrmeit zu besetzen. »MStck
Bewerber auS der Zahl WM

rakrikanlen oder AsfistkNttN ^
b

^
-

Meldungen uuter Auschlnß
äffe binueu 14 Tagen bei unier^ - ,

DomSaendrrckNoa. , l

Druck und Ber .la > der G. Braun ' schen Hofbuchdrnckerei . ^ (Mit einer Beila* -)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

